
TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Öffentliche Führung, Treff-
punkt: Paradiesportal, 15.00,
Hoher Dom, Domplatz.
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Meditation, 11.30 bis 12.00,
Hoher Dom, Domplatz.
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Ehrenamtliches Seniorenbü-
ro, Sprechstunde mittwochs 10
bis 11 Uhr, Stadtverwaltung,
Zimmer 0.01 (ebenerdiger Ein-
gang Abdinghof), Am Abding-
hof 11.
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Arbeiter-Samariter-Bund, In-
formation, Beratung und An-
meldung für Erste-Hilfe-Aus-
bildung, Sanitätsdienste, ASB
Geschäftsstelle, Karl-Schurz-
Str. 23, Tel. 87 09 30.
Eggegebirgsverein Paderborn,
Nachmittagswanderungvon der
Gauseköte zum Kreuzkrug, mit

Kurzwanderung, Zusteigemögl.
Rosentor, Kasseler Tor und
Detmolder Tor, 13.30, Haupt-
bahnhof, Bahnhofstr..
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Anzeigen – Abo – Auskunft:
NW-Geschäftsstelle (Gertrud-
Gröninger-Str. 12), 9.00 bis
13.00, 14.00 bis 17.00, Tel. 2 99
90.
Gehirnjogging, Spielenach-
mittag für Jung und Alt, 14.30,
Arbeiterwohlfahrt, Leostr. 45,
Tel. 2 90 66 15.
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Bremsen und Beleuchtung,
kostenloser Check, 8.00 bis
18.00, TÜV Nord, An der Talle
7, Tel. 14 10.
Ehrenamtliche Beratung, zu
rechtlichen Fragen, Hilfe beim
Ausfüllen von Formularen,
Umgang mit Behörden, Seni-
orenpass, GEZ-Befreiung, etc.,
14.00 bis 15.00, Arbeiterwohl-
fahrt, Leostr. 45, Tel. 2 90 66
15.
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Paderborn, die nächstgelegene
Apotheke erfahren Sie unter der
kostenlosen Rufnummer 0800
00 228 33 oder im Internet un-
ter www.akwl.de, Paderborn.
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Zentrale Arztrufnummer, im
allgemeinen Notfalldienst au-
ßerhalb der Praxisöffnungszei-
ten Tel. 116 117 oder (0180)
5044100.
Notfalldienstpraxis, 13.00 bis
22.00, Notfallpraxis, Husener
Straße 50, Tel. 28 06 00.
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Notfallsprechstunde der Kin-
der- und Jugendärzte, 13.00 bis
22.00, Notfallpraxis, Husener
Straße 50, Tel. 28 06 00.
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Zahnärztlicher Notdienst, für
Paderborn (0 52 51) 2 30 70; Bü-
ren, Lichtenau, Salzkotten und
Wünnenberg (0 29 51) 37 51;
Delbrück, Hövelhof, Elsen,
Schloß Neuhaus, Bad Lipp-
springe, Schlangen und Alten-

beken (0 52 57) 66 05.
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Telefonseelsorge anonym Tag
und Nacht, Tel. (0800) 1 11 01
11 oder 1 11 02 22.
Frauenhaus Paderborn, Tel. 51
51.
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Heimat- und Verkehrsverein
Elsen, lange Wanderung, 10.00,
Dreizehn-Linden Sportplatz.
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AWO-Begegnungsstätte, 15.00
bis 18.00, Arbeiterwohlfahrt,
Schlossstraße 4, Tel. (05254) 94
23 82.
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Katholische öffentliche Bü-
cherei Wewer, 15.00 bis 17.00,
Lüthenweg 17.
DRK-Blutspende-Aktion,
16.00 bis 20.00, Kath. Pfarr-
heim, Alter Hellweg.
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06.00 AM MORGEN
mit Stefani Josephs
Kulthits und
das Beste von heute,
Veranstaltungstipps
und diese Themen:
´auf dem Weg zum
Superstar: Rap-Work-
shop in Höxter
´Honky Tonk in Pader-
born: Gewinnen Sie die
begehrten Bändchen
´Asyl-Skandal im
Landtag
´Das Fußball-Länder-
spiel gegen Irland
´Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell
mit Tobias Fenneker und
aktuellen Wetter-
und Verkehrsinfos

10.00 AM VORMITTAG
mit Dania Stauvermann
Kulthits und
das Beste von heute

12.00 AM MITTAG
mit Marc Weiß

14.00 AM NACHMITTAG
mit Tim Donsbach
Kulthits und
das Beste von heute für
Ihren perfekten
Feierabend!
´Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell –
Ihre Lokalnachrichten mit
Thorsten Heggen plus
Wetter und
Verkehrsinfos

18.00 AM ABEND
mit Claudia Löhr

22.00 DIE NACHT
mit Markus Steinacker

LESERBRIEFE
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I1$:%$#"A+$,%J Thomas Seim
6+$99?K I1$:%$#"A+$,%J Carsten Heil
B$F=#$=AJ Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Politik, Nachrichten: Dirk Müller; OWL: Sig-
run Müller-Gerbes; Wirtschaft: Stefan Schelp;
Kultur/Medien: Stefan Brams; Sport: Torsten
Ziegler; nw-news: Stefan Gerold; Reporter:
Hubertus Gärtner, Matthias Bungeroth, Bern-
hard Hänel, Jobst Lüdeking
Sonderaufgaben: Heidi Hagen-Pekdemir;
Wissenschaftskorrespondent: Eckhard Sohn;
Politische Korrespondentin:
Alexandra Jacobson (Berlin)
Lokales: Peter Hasenbein
Redaktionstechnik: Stefan Weber

Veröffentlichungen in Print- oder elektroni-
schen Medien sowie Vervielfältigungen, auch
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Verlages. Für Rücksendung unaufge-
fordert eingesandter Manuskripte, Bücher,
Zeitschriften und Bilder übernimmt die Re-
daktion keine Verantwortung.
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Michael-Joachim Appelt
Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 49 vom
1. Januar 2014.
L'("+9451$% >$8,2=7%$4= bei Trägerzustellung
28,90 EUR, bei Postzustellung 32,60 EUR; je-
weils einschl. 7% Mehrwertsteuer.
Bei Abonnement-Unterbrechung erfolgt eine

Rückvergütung des Bezugspreises ab dem 7.
Tag der Unterbrechung. Das Abonnement
kann mit einer Frist von einem Monat zum
Quartalsende gekündigt werden (Datum des
Poststempels). Abbestellungen sind schriftlich
an den Verlag zu richten. Zusteller nehmen
Abbestellungen nicht entgegen. Bei Nichtbelie-
ferung ohne Verschulden des Verlages, bei Ar-
beitskämpfen oder in Fällen höherer Gewalt
kein Entschädigungsanspruch. Erfüllungsort
und Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwin-
gend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Ver-
lages.
In der Zeitung NEUE WESTFÄLISCHE er-
scheinen regelmäßig das Veranstaltungsmaga-
zin ERWIN an jedem Donnerstag sowie an je-
dem Dienstag die Beilage „prisma – Wochen-
magazin zur Zeitung“.
Sofern Sie Artikel dieser Zeitung in Ihre inter-
nen elektronischen Pressespiegel übernehmen
wollen, erhalten sie erforderliche Rechte unter
www.presse-monitor.de oder unter Telefon
(030) 28 49 30, Pressemonitor GmbH.
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Wolfgang Kaeller, Klaus Schrotthofer
G$%=+$99,(2J J. D. Küster Nachf. + Presse-
Druck GmbH & Co. KG, Bielefeld.
Geprüfter Qualitätsbetrieb, zertifiziert
nach ISO 12647-3.
Mitglied der „Arbeitsgemeinschaft Ost-
westfälisch-Lippischer Zeitungsverlage“.
N(+$%($+J www.nw-news.de
C)L"49J paderborn@nw.de

@(=51%4:+ :0% O$#"A+4'( ,(# <$%9"2J *$4+,(2=?$%9"2 BCPC EC6Q/;RN6IGC M-&G S I'K 3MT
UUVWX >4$9$:$9#T B4$#$%(=+%"D$ XYZX[T !%$==$1",=T !'=+:"51 YW WX X\T UU\WX >4$9$:$9#T

Q$9$:'( ]W\ XY^ \ \\)WT Q$9$:"_ \ \\)U `a ,(# )U `bc
R'A"9%$#"A+4'( ,(# M$=51H:+==+$99$J UUYWX !"#$%&'%(T M$%+%,#)M%d(4(2$%)6+%"D$ YXT

Q$9$:'( ]W \X \Y^ Xb bb)W ]M$=51H:+==+$99$^K

N1% e%"1+ 8,% B$,$( E$=+:H94=51$(
@&'=$%?45$J (0521) 555-888
@(8$42$(=$%?45$J (0521) 555-333
3"%+$(?'%?$%A",:J (0521) 555-444
L$#4$(&$%"+$%J (05251) 29 99 30

/"_ @(8$42$(J (05251) 29 99 40

R'A"9%$#"A+4'(J (05251) 29 99 50
/"_ O$#"A+4'(J (05251) 29 99 65

C)L"49J paderborn@nw.de

Peter Hasenbein (ph) -51
Holger Kosbab (hko) -52

Sabine Kauke (au) -59
Hans-Hermann Igges (ig) -64
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¥ Betrifft: „Scharfe Kritik an
,Windmonster’“ in der NW
vom 7. Oktober.

Selten herrschte so viel par-
teienübergreifende Einigkeit in
der Paderborner Kommunal-
politik: Bürgerbeteiligung! Wir
wollen die interessierten Bür-
gerinnen und Bürger in die Pro-
jektplanungen einbeziehen, um
ihre Ideen zu nutzen, Einwän-
de auszuräumen, Akzeptanz zu
steigern. Das war vor der Kom-
munalwahl!

Und niemand wird bestrei-
ten, bei einigen städtischen
Großprojekten (z. B. Dom-
platz, Königsplatz, Innenstadt-
verkehr) ist in Sachen Bürger-
beteiligung Einiges angelaufen:
Informationsveranstaltungen,
Diskussionsrunden, Fragebo-
genaktionen, Planspiele. Zu-
gleich gut eingefädelte Image-
kampagnen für eine bürgerna-
he Stadtplanung auf der Vor-
derbühne. Auf der politischen
Hinterbühne allerdings bleibt
offenbar alles beim Alten: Kom-
munalpolitik hinter verschlos-
senen Türen – vor allem dann,
wenn’s kritisch und brisant
werden könnte. Wie etwa bei
den anstehenden Beratungen
zur 125. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes, in dem es um
die Ausweisung von Windin-
dustriegebieten im Stadtgebiet
Paderborn geht.

Aktuelles Beispiel: Die nicht-
öffentliche Informationsveran-

staltung der Stadt (und vorher
schon die des Kreises) für die
Mitglieder der Ratsgremien zum
Thema „Bauleitplanung und
Windenergie“. Die Begrün-
dung nicht gerade wegweisend:
Die neuen Gremienmitglieder
sollen auf den aktuellen Sach-
stand gebracht werden. Aber
weshalb eigentlich nur die Mit-
glieder der Ratsgremien und
nicht auch die Bürgerschaft?
Geheimniskrämerei zusammen
mit hoch dotierten Experten in
abgeschotteten Gremien, aus-
geschlossene Bürger, die aber als
Steuerzahler die dafür anfallen-
den Kosten tragen dürfen? In der
Absicht, die Planungsverfahren
erst einmal ungestört so weit zu
treiben, dass sich mögliche Bür-
gereinwände im Nachhinein
leicht abwiegeln lassen? Oder
mit einer kleinen Akzentver-
schiebung: Weshalb eigentlich
sucht die Kommunalpolitik
nicht ihrerseitsdasGesprächmit
Bürgerinitiativen, die sich – wie
die Dahler Wind-Initiative
(DaWI) – in Paderborn enga-
giert für die Wahrung von Bür-
gerinteressen in Sachen Wind-
industrialisierung einsetzt?

Einer transparenten Politik
ist dies sicherlich nicht förder-
lich, und noch weniger beför-
dert es ein Mitdenken ortskun-
diger Bürgerinnen und Bürger,
deren Expertise man nicht un-
terschätzen sollte.

Jürgen Baur
33100 Paderborn
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¥ Betrifft: „Protest gegen Frei-
handel“ in der NW vom 13.
Oktober.

Als Teilnehmer der Kund-
gebung am vergangenen Sams-
tag, war ich sehr zornig über die
Rede des Herrn Wolfgang Scholl
von der SPD, der den Men-
schen offensichtlich nur Sand in
die Augen streuen möchte und
dieses Abkommen als etwas
Gutes darstellen will.

Es muss doch mitlerweile der
Letzte merken, dass es nur um
Profit einiger weniger geht und
schon immer ging und nicht um
die Menschen. Immer mehr
Wachstum in einer begrenzten
Welt mit über 7 Milliarden
Menschen ist einfach nicht
möglich. Anstatt einfach mal die
Produktivsteigerung, die ein
Segen für die Menschen ist, in
Arbeitszeitverkürzung umzu-
setzen, sollen wir uns zu Tode
fressen, unsere Luft mit noch
mehr Autos vergiften, unsere
Atmosphäre zerstören, Gift auf
unsere Felder kippen und durch
Fracking unser Erde verseu-

chen und das wohl Schlimms-
te, die Reste der Demokratie auf
der Müllkippe entsorgen. Das ist
es, was das Kapital besonders gut
kann, den Menschen Sklaverei
als eine nützliche Sache ver-
kaufen. (. . .)

Dieses Freihandelsabkom-
men ist in der Tat ein Abkom-
men frei von jeglicher Moral,
Verantwortung und Schutz des
Lebens; es ist ein Oktroyie-
rungs-, Nötigungs-, Vergewal-
tigungsvertrag der Weltkonzer-
ne. Die nationalen Regierun-
gen sind nur die Marionetten
der allmächtigen Herrscher.
Diese EU zerstört mit ihren auf-
gezwungenen Gesetzen und
Regeln die Vielfalt in Europa.
(. . .) Jürgen Hucht

33104 Paderborn

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.
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Helmut Steins feiert heute seinen 70. Geburtstag

¥ Paderborn-Elsen. Helmut
Steins, Ehrenbrudermeister der
St. Hubertus-Schützen Elsen,
feiert am heutigen Mittwoch
seinen 70. Geburtstag.

Seine Schützenkarriere be-
gann Steins 1968, als er sich mit
22 Jahren entschloss in die St.
Hubertus-Schützenbruder-
schaft 1921 Elsen einzutreten.
1977 wurde er zum Unteroffi-
zier ernannt. Danach folgten
dann in kurzen Abständen vie-
le Beförderungen und er stieg
schnell in der Karriereleiter der
Schützenbruderschaft auf.

1978 errang er die Königs-
würde. Im gleichen Jahr wurde
er Bezirkskönig des Bezirksver-
bandes Paderborn – Land und
ging im gleichen Jahr als erster
Diözesankönig der Bruder-
schaft in die Vereinsgeschichte
ein. 1979 wurde er zum Feld-
webel befördert. Schon drei
Jahre später folgte die Beför-
derung zum Oberfeldwebel.
1984 wurde er von der Kom-

panieversammlung zum
Hauptmann der 2. Kompanie
gewählt. In seiner Amtszeit als
Hauptmann verlieh er dem
Kompaniefest „Tanz in den
Mai“ einen Bekanntheitsgrad
der weit über die Elsener Orts-
grenzen hinausging.

1998 wurde Helmut Steins
von der Generalversammlung
zum Oberst und 1. Brudermeis-
ter gewählt. Im März 2013 wur-
de er von der Generalversamm-
lung nach 15 Jahren als Oberst
der Bruderschaft zum Ehren-
brudermeister ernannt. Steins
hat während seiner Amtszeit als
Oberst viele Neuerungen be-
hutsam eingeführt und dabei
immer darauf geachtet, die
Bruderschaft auf die Gegen-
wart einzustellen, aber auch die
Tradition dabei zu bewahren.

Während seiner Schützen-
laufbahn erhielt der Jubilar
zahlreiche Auszeichnungen. So
erhielt er vom Bund der His-
torischen Deutschen Schützen-

bruderschaften im Jahr 1980 das
Silberne Verdienstkreuz, im
Jahr 1985 den Hohen Bruder-
schaftsorden sowie das St. Se-
bastianus Ehrenkreuz 1992. Als

eine besonders hohe Auszeich-
nung erhielt er außerdem das
Schulterband zum St. Sebastia-
nus Ehrenkreuz 2003 und vom
Diözesanverband Paderborn die
Diözesanehrennadel in Gold
2013 für seinen langjährigen,
ehrenamtlichen Einsatz für das
Schützenwesen.

Über das Schützenwesen hi-
naus war Helmut Steins auch
noch in der Tura Elsen als
Handballer aktiv und ist bis
heute dort Mitglied.

Als Vorsitzender der Elsener
Interessen- und Werbegemein-
schaft hat er viele Jahre auch hier
Akzente gesetzt. So ist das El-
sener Dorffest auf seine Anre-
gung hin entstanden. 2011 fei-
erte Elsen sein 975-jähriges Ju-
biläum mit einem großen Fest-
wochenende. Dem eigens für die
Organisation gegründeten Ver-
ein stand Helmut Steins als
Vorsitzender und Chefkoordi-
nator vor.

f,&49"%J Helmut Steins hat viele
Verdienste.
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Aktion gegen die Verletzung von Religionsfreiheit in vielen Ländern vor dem Dom

¥ Paderborn. Vom IS-Terror
bis zu Überfällen der Boko Ha-
ram in Nigeria ist die Verlet-
zung der Religionsfreiheit, die
bisweilen bis zu Vertreibung
und gezieltem Mord reicht,
derzeit ein Dauerthema in den
Medien. Ein Zeichen gegen die
Verletzung der Religionsfrei-
heit wurde am Wochenende
vor dem Paderborner Dom ge-
setzt.

Mit der Aktion „Mauern ein-
reißen – Religionsfreiheit ist
Menschenrecht“, deren Initia-
tor das internationale katholi-
sche Missionswerk missio ist,
wurde religiöse Intoleranz sym-
bolisch zu Fall gebracht.

Samstagvormittag auf dem
Paderborner Domplatz, reges

Treiben auf dem Wochen-
markt: Eine überdimensionale
Mauer aus Styroporquadern
sorgt für interessierte Blicke. Auf
der Vorderseite der Mauer stand
als Kernbotschaft: „In 184 Län-
dern ist die freie Religionsaus-
übung gefährdet. Darunter lei-
den alle Religionen. Christen
sind in 111 Ländern betroffen.“
Auf der Rückseite der Mauer
waren beispielhaft Namen von
Ländern zu lesen, in denen die
Religionsfreiheit bedroht ist:
Ägypten, China, Indonesien,
Laos, Myanmar, Nigeria, Pa-
kistan und Vietnam.

Doch die Mauer sollte nicht
stehen bleiben: Auf ein Signal
verteilten sich acht Freiwillige
mit T-Shirts, auf denen jeweils
ein Buchstabe stand, vor der

Mauer und setzten choreogra-
fisch kurze, sich ändernde Bot-
schaften zum Thema Religions-
freiheit in Szene. Das Highlight
der Performance war das Ein-
reißen der Mauer als ein Zei-
chen dafür, dass sich Religi-
onsfreiheit als Menschenrecht
für alle Menschen nicht ein-
grenzen und im Wortsinne ein-
mauern lässt.

Veranstalter war die missio-
Diözesanstelle im Erzbistum
Paderborn in Kooperation mit
dem Paderborner Forum der
Religionen. Flankiert wurde die
Mauer von Bannern mit dem
Bild von Papst Franziskus und
seiner Botschaft „Religionsfrei-
heit ist ein Menschenrecht“ so-
wie von zwei lebensgroßen
Standfiguren aus Pappe. Diese

erinnerten an das Schicksal der
Christin Asia Bibi und des mus-
limischen Theologen Javed Ah-
mad Ghamedi aus Pakistan. Asia
Bibi wurde vor fünf Jahren we-
gen angeblicher Gottesläste-
rung in Pakistan verhaftet und
ein Jahr später zum Tod ver-
urteilt, Javed Ahmad Ghame-
die musste wegen Kritik an den
Gesetzen zeitweilig untertau-
chen. Für die Freilassung von
Asia Bibi und gegen die Blas-
phemiegesetze in Pakistan sam-
melte missio auch bei seiner Ak-
tion in Paderborn Unterschrif-
ten, die am 9. Dezember in Ber-
lin dem Beauftragten der Bun-
desregierung für Menschen-
rechte und humanitäre Hilfe,
Christoph Strässer, übergeben
werden.
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¥ Paderborn-Sennelager. Eine
51-jährige Radlerin hat am
Montag bei einem Sturz auf dem
Radweg an der Bielefelder Stra-
ße Verletzungen erlitten. Sie
fuhr gegen 12.15 Uhr bei leich-
tem Regen in Richtung Hövel-
hof. In Höhe der Einfahrt zur
Kaserne schaltete die Ampel auf
rot. Beim Bremsen rutschte das
Vorderrad auf dem nassen Rad-
weg – die Frau stürzte. Pas-
santen eilten der verletzten Frau
zur Hilfe. Mit einem Rettungs-
wagen wurde sie ins Kranken-
haus gebracht und dort am-
bulant versorgt.
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¥ Paderborn-Dahl. Die St.
Hubertus-Schützenbruder-
schaft Dahl erweist ihrem ver-
storbenen Schützenbruder
Heinrich Tegtmeier die letzte
Ehre und nimmt am Seelenamt
mit anschließender Beisetzung
am Freitag, 17. Oktober, 14 Uhr
in der Pfarrkirche teil.
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Stadt Paderborn
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